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Juli (BOE Nr. 157, vom 2. Juli 1985; berichtigt 
in BOE Nr. 264, vom 4. November 1985)-
Gerichtsverfassungsgesetz-

Ley Orgänica 2/1979 dei Tribunal Constitucio-
nal vom 3. Oktober 1979 (BOE Nr. 239, vom 5. 
Oktober 1979)-Verfassungsgerichtsgesetz-

Ley de Procedimiento ~dministrativo vom 17. 
Juli 1958 (BOE Nr. 171 vom 18. Juli 1958)-
Verwaltungsverfahrensgesetz / weitgehend 
durch das LRJP ~ ersetzt-

Ley 62/1978, vom 26. Dezember, de protecciön 
jurisdiccional de los derechos fundamentales de 
la persona (BOE Nr. 3 vom 3. Januar 1979)-
Gesetz zur Regelung des besonderen Grund-
rechtsschutzverfahrens-
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LPLANTA 

LRJAE 

LRJPA 

m.E. 

m.w.N. 

NJW 

Nr. 

NVwZ 

o. 

OVG 

RAP 

RCEC 

RDP 

RDPol 

RE 
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Ley 3811988, vom 28. Dezember, de dem ar-
cacion y de planta judicial (BOE Nr. 313 vom 
30. Dezember; berichtigt in BOE Nr. 122 vom 
23. Mai 1989)-Gesetz zur Regelung der Ge-
richtsbezirke-

Ley de Regimen Juridico de la Administracion 
deI Estado vom 26. Juli 1957 (Neufassung, 
durch Dekret vom 26. Juli 1957 beschlossen, 
BOE vom 31. Juli 1957)-
Staatsverwaltungsgesetz-

Ley de Regimen Juridico de las Administracio-
nes PUblicas y deI Procedimiento Administra-
tivo ComUn (BOE Nr. 285, vom 27. November 
1992)-Verwaltungsverfahrensgesetz-

meines Erachtens 

mit weiteren Nachweisen 

Neue Juristische Wochenschrift 

Nummer 

Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht 

oben 

Oberwaltungsgericht 

Revista de Administracion PUblica (Madrid)-
Zeitschrift-

Revista deI Centro de Estudios Constitucionales 
(Madrid)-Zeitschrift-

Revista de Derecho PUblico (Madrid)-
Zeitschrift-

Revista de Derecho Politico (UNEDlMadrid)-
Zeitschrift-

Revista de Estudios Politicos (Madrid)-
Zeitschrift-



REDA 

REDC 

Rep. Ar. 

REVL 

RGD 

RGLJ 

ROF 

Rspr. 

S 

s. 

S. 

s. o. 

sog. 

STC 
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Civitas, Revista Espaiiola de Derecho Admini-
strativo (Madrid)-Zeitschrift-

Revista Espaiiola de Derecho Constitucional 
(Madrid)-Zeitschrift-

Repertorio Aranzadi deI Tribunal Constitucio-
nal (zitiert: Jahr/Bandzahl)-
Rechtsprechungsübersicht des Verfassungsge-
richts-

Revista de Estudios de la Vida Local (Madrid)-
Zeitschrift-

Revista General de Derecho (Valencia)-
Zeitschrift-

Revista General de Legislaci6n y Jurisprudencia 
(Madrid) 

Dekret 2568/1986, vom 28. November (BOE 
vom 22. Dezember 1986) Reglamento de Or-
ganizaci6n, Funcionamiento y Regimen Juridi-
co de las Entidades Loca1es-Gesetz zur Rege-
lung der Organisation, des Verfahrens und der 
rechtlichen Stellung der kommunalen Einrich-
tungen-

Rechtsprechung 

Sentencia-Urteil-

siehe 

Satz; Seite 

siehe oben 

sogenannte 

Sentencias deI Tribunal Constitucional-Urteile 
des spanischen Verfassungsgerichts; zitiert wird 
in der in Spanien üblichen Form: Laufende 
Nummer der Entscheidung/Jahr, Datum, Ent-
scheidungsgründe, Fundort. 
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STS 

s. u. 

TC 

TS 

TSJ 

u. a. 

usw. 

v. 

Verf. 

VerwArch 

vgl. 

VVDStRL 

VwGO 

VwVfG 

ZaöRV 

z. B. 

ZRP 
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Sentencias deI Tribunal Suprerno-Urteile des 
Obersten Gerichtshofes-; zitiert wird in der Re-
gel die fortlaufend numerierte Fundstelle der 
Entscheidung in der Sammlung Aranzadi (Ar.) 
des entsprechenden Jahres. Aufgrund der Kürze 
der Urteilsgriinde erübrigt sich eine detaillierte 
Angabe. 

siehe unten 

Tribunal Constitucional-Spanische Verfas-
sungsgericht-

Tribunal Supremo-Oberste Gerichtshof-

Tribunales Superiores de Justicia-Hohen Ge-
richtshöfe der Autonomen Regionen-

und andere; unter anderem 

und so weiter 

von; vom 

Verfassung 

Verwaltungsarchiv 

vergleiche 

Veröffentlichungen der Vereinigung der Deut-
schen Staatsrechtslehrer 

Verwaltungsgerichtsordnung vom 21. Januar 
1960 (BGBl. I, S. 17) 

Verwaltungsverfahrengesetz vom 25. Mai 1976 
(BGBl. I, S. 1253) 

Zeitschrift fUr ausländisches und öffentliches 
Recht und Völkerrecht 

zum Beispiel 

Zeitschrift für Rechtspolitik 



Z. T. 

z. Z. 
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zur Zeit 

25 





"Toda persona encuentra asegurado( .. ): EI de-
recho a la defensa liberrima enjuicio" 
"Jeder Person ist gewährleistet ( ... ): Das Recht 
auf die freiheitlichste Verteidigung ihrer Rech-
te" (Nr. 8 des Vortitels des Verfassungsentwurfs 
der Spanischen Republik von 1873) 

1. Teil 

Geschichtliche und verfassungsrechtliche Grundlagen 
der Rechtsschutzgarantie 

A. Der Begriff des Rechtsschutzes 

Der Rechtsschutz wird im Spanischen als tute la bezeichnet. Vor der Verfas-
sung von 1978 benannte dieser Begriff juristisch nur die Vormundschaft im 
Zivilgesetzbuchl . In diesem Sinn setzt die tutela ein Subordinationsverhältnis 
voraus, das allein dem Interesse des Bevormundeten zu dienen bestimmt ist2 . 

Der Ausdruck tutela kommt in der Spanischen Verfassung von 19783 an 
zwei Stellen vor: Art. 60 CE verwendet den Begriff tutela noch im traditionel-
len Sinne der Vormundschaft (beim minderjährigen König), Art. 24 Abs. 1 
CE und Art. 53 Abs. 2 gebrauchen ihn nunmehr rur den Schutz der Grund-
rechte und der einfachen Rechte. 

Versteht man den Rechtsschutz weit, so fallt darunter auch die Bindung der 
Verwaltung an Recht und Gesetz nach Art. 9 Abs.l i.Y.m. Art. 103 Abs.l CE 

1 Vgl. hierzu Chamorro Bemal, La tutela judicial efectiva, S. 3; Ado-
meitIFrühbeck, Einführung, S. 57. 

2 Vgl. PalandtIDiederichsen, Einl. § 1773, Rdnr. 2. 
3 BOENr. 311. 1, vom 29. Dezember 1978. 
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bzw. nach Art. 1 Abs.3 GG. Schon die materielle Begrenzung des Handeins 
und die Festlegung bestimmter Handlungsformen der Verwaltung schützen 
den Rechtskreis des einzelnen Bürgers. Somit werden auch im Verwaltungs-
verfahren Rechte geschützt. Gegen einen Rechtsschutz durch die Verwaltung 
spricht aber die begrifflich von der tute/a vorausgesetzte Interesselosigkeit des 
Vormunds. Der Bürger begibt sich in ein Subordinationsverhältnis zu einem 
staatlichen Organ, dem Gericht, damit dieses seine verfassungs- oder einfach-
gesetzlich begründeten Rechte gewährleistet. Rechtsschutz in Spanien ist 
demnach schon begrifflich ein Rechtsschutz durch die staatlichen Gerichte, da 
nur sie den Rechten oder Interessen der Bürger i.S. der tute/a zum Durchbruch 
verhelfen können. Die Funktion der Verwaltung liegt dagegen in der Wahrung 
der öffentlichen Interessen und daher scheidet diese als Rechtsschutzorgan 
aus. 

Das Bild der Vormundschaft verdeutlicht noch einen anderen Aspekt. Vor-
mundschaft setzt ein Bedürfnis voraus, das aus der Unflihigkeit des Bevor-
mundeten folgt, seine Interessen selbst wahrzunehmen. Übertragen auf den 
Rechtsschutz besteht ein ähnliches Bedürfnis beim Bürger hauptsächlich im 
Hinblick auf Maßnahmen der öffentlichen Gewalt. Aus dem Begriff tute/a in 
Art. 24 Abs. 1 CE ist daher die Gewähr für den Bürger zu entnehmen, ge-
richtlichen Rechtsschutz zum Schutz seiner Rechte und Interessen gegen die 
öffentliche Gewalt in Spanien zu erhalten. Dies soll Gegenstand der folgenden 
Untersuchung sein. 

B. Historische Entwicklung 

Die Verwaltungsgerichtsbarkeit entstand in Spanien wie in Deutschland im 
19. Jahrhundertl . In beiden Ländern kämpften liberale Anhänger für einen 
Rechtsschutz durch eine einheitliche ordentliche Gerichtsbarkeit gegen Maß-
nahmen der Verwaltung, um das bestehende, auf dem französischen Modell 
aufbauende System eines ausschließlich verwaltungsinternen Rechtsschutzes 
zu überwinden. 

Umfassend dazu für Spanien u.a. Santamaria Pastor, Fundamento I, S. 69-181; 
für die Entwicklung in Deutschland Sellmann, Verwaltungsgerichtsbarkeit, S.25-86; 
Rüfuer, Verwaltungsrechtsschutz, S. 17ff.; Unruh, Die verfassungsrechtliche Bedeu-
tung, S. 21ff. 
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Die Ursprünge einer gerichtlichen Kontrolle des hoheitlichen Handeins ge-
hen in Spanien schon auf das 16. Jhd. zurück2 • Doch erst mit dem Verfas-
sungsstaat und der Gewaltenteilung wird die - externe - Kontrolle der exekuti-
ven Gewalt aktuell. Vorreiter und Muster war hierbei das napoleonische Mo-
dell der - internen - Verwaltungskontrolle. Das napoleonische System ist Folge 
des französischen Verständnisses der Gewaltenteilung, das eine sehr starke 
und autonome Exekutive im Verhältnis zur Judikative vorsieht3 . Kennzeich-
nend hierfiir ist, daß das Handeln der Verwaltung mit Ausnahme der Enteig-
nungs- und anderer Eigentumstatbestände von der Kontrolle durch die Zivil-
und Strafgerichte ausgenommen ist. Eingriffe in Freiheitsrechte wurden dem-
nach nicht durch diese Gerichte kontrolliert. Statt dessen wurde innerhalb der 
Verwaltung ein neues Organ geschaffen, der Conseil d'Etat, dessen Verfahren 
von den Grundsätzen der Zivilgerichtsbarkeit geprägt war. 

Dieses System wurde in Spanien durch Art. 584 der während der französi-
schen Herrschaft verfaßten Verfassung von Bayonne vom 6. Juli 1808 über-
nommens . Da diese erste Verfassung in Spanien jedoch nie wirksam wurde, 
wurde auch das dort vorgesehene Modell der Verwaltungsgerichtsbarkeit nicht 
verwirklicht6 . 

2 So z.B. der gerichtliche Rechtsschutz im aragonesischen Foralrecht: vgl. hierzu 
Reckhom-Hengernühle, Der spanische "recurso de arnparo", S. 5ff.; Tornas y Valiente, 
Manual, S. 325ff. 

3 DeI Saz, Justicia adrninistrativa, S. 1261; Garcia de Enterria, Hacia una nueva 
justicia adrninistrativa, S. 28; zur Rolle der Judikativen in der französischen Lehre der 
Gewaltenteilung vgl. insbesondere Pedraz Penalva, Constituci6n, S. 9-42. 

4 "Conocera de las competencias de jurisdicci6n entre los cuerpos administra-
tivos y judiciales, de la parte contenciosa, de la administraci6n y de la citaci6n a 
juicio de los agentes 0 empleados de la administraci6n publica". 

S De Mendizabal Allende, Pasado, S.264; der Text der Verfassung ist abge-
druckt bei Sevilla Andres, Diego, Constituciones y otras Leyes y Proyectos Politicos de 
Espaila, Bd. 1, Madrid 1969, S. 49-68. 

6 Für Näheres zu dieser Verfassung, die den Beginn der spanischen Verfas-
sungsentwicklung darstellt, siehe u.a. Femandez Segado, Las Constituciones hist6ri-
cas, S. 59-64; Gonzalez Perez, Verwaltungsgerichtsbarkeit, S. 383. 
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